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Brooklyn Rivera

Sehr geehrter Präsident Ortega, sehr geehrte Präsidentin Murillo,
wie ich von der Menschenrechtsorganisation Amnesty International erfahren habe, ist 
Brooklyn Rivera
in der Haft verstorben. Der Sprecher des indigenen Volkes der Miskito und Gründer der indigenen politischen Partei YATAMA fiel Ende September 2023 dem Verschwindenlassen zum Opfer. Erst Ende November 2024, also 14 Monate später, räumten die Behörden ein, ihn in Gewahrsam zu halten. 
Die Behörden hielten Brooklyn Rivera fest, ohne seinen Aufenthaltsort bekanntzugeben, ohne Zugang zu seiner Familie oder einem vertrauenswürdigen Rechtsbeistand. Amnesty International warnte wiederholt, dass diese Umstände seine persönliche Unversehrtheit und sein Leben gefährdeten. Sein Tod darf nicht einfach hingenommen werden. 
Nach internationalen Menschenrechtsstandards müssen alle Todesfälle in staatlichem Gewahrsam untersucht werden, da sie möglicherweise rechtswidrig sind und somit das Recht auf Leben verletzen.
Bitte sorgen Sie dafür, dass der Tod von Brooklyn Rivera in staatlichem Gewahrsam umgehend, gründlich und unabhängig untersucht wird. Außerdem muss seiner Familie unverzüglich und uneingeschränkt Zugang zu allen Informationen über seine Inhaftierung, die Haftbedingungen und die Umstände seines Todes gewährt werden. Seine sterblichen Überreste müssen würdig zurückgeführt und seinen Angehörigen übergeben werden.
Mit freundlichen Grüßen
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